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Hintergrund und Aufgabenstellung 

Das Membranbelebungsverfahren gewinnt auch in der industriellen Abwasserreinigung zuneh-

mend an Bedeutung. Als Vorteile sind vor allem die hervorragende Leistungsfähigkeit und die 

Reduktion des Beckenvolumens durch hohe Biomassekonzentrationen, somit Wegfall der Nach-

klärungsstufe zu nennen. 

In der Frage der Wirtschaftlichkeit von MBR tritt das Problem des Foulings immer weiter in den 

Vordergrund, da dieses den Durchsatz minimiert, sowie der zur Foulingminimierung notwendige 

erhöhte Energiebedarf. Somit hängen die Verfahrenskosten direkt mit dem Foulingverhalten der 

Membranen zusammen. Auf Grund der organischen und anorganischen Ablagerungen, sowie 

biologischen Wachstum von Mikroorganismen auf der Membranoberfläche wird der Rückgang der 

Permeabilität hervorgerufen.  

Vorgehensweise und Ergebnisse 

Im Rahmen des Projektes sollen neue Strategien und Verfahrensvarianten zur Minimierung des 

Membranfoulings untersucht werden, die insgesamt kosteneffizienter und umweltgerechter sind. 

In erster Linie soll die energieintensive Crossflow-Belüftung hinsichtlich des Energiebedarfs und 

der Überströmung der Membranen optimiert werden.  

Darüber hinaus werden Untersuchungen zum kontinuierlichen physikalischen Abtrag der Deck-

schicht durch den Einsatz abrasiver Stoffe durchgeführt und sollen sich durch einen Wechsel des 

biologischen Milieus Aussagen zur Vermeidung von Deckschichten an der Membranoberfläche 
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ergeben.  

Aus energetischen Gründen sowie aus Platzgründen ist es zweckmäßig, das für den biologischen 
Abbau notwendige Schlammalter nicht wesentlich zu überschreiten. Es soll deshalb der Einfluss 

des Schlammalters auf das Foulingverhalten bei konstantem TS-Gehalt untersucht werden, wenn 

möglich sind Salzgehalt und Temperatur als Parameter in die Untersuchungen einzubeziehen. 

Aufgrund der physikalischen Barriere durch die geringe Porenweite können in der MBR-

Verfahrenstechnik Einzelbakterien existieren, deswegen werden Untersuchungen zum Einfluss 

von ungelösten bzw. gelösten Inhaltsstoffe erforscht. 

Versuche zur Rückspülung mit Salzlösungen hoher Ionenstärke welche die Molekülgröße la-

dungstragender Makromoleküle verringern, runden die Untersuchungen ab. 

Erwartet wird, dass Ergebnisse aus diesem Projekt, unabhängig von den untersuchten Memb-

ranmodultypen, einen Beitrag zum Verständnis des Membranfoulings und zu dessen Begrenzung 

durch verfahrenstechnische Maßnahmen liefern können.  
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Sonstiges Das Forschungsprojekt wurde um ein halbes Jahr verlängert (bis 
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